
Zeitung zur Förderung der Information und Kommunikation in Igls. 
Berichtet über Vereinswesen, Interessensvertretungen, Persönlichkeiten, Gesellschaft & Kultur.
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Der Igel tanzt
Bildungsministerin auf Volksschulbesuch
Jungunternehmer des Jahres
Im Bild: Abschied vom Winter und vom Olympiaexpress.
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Eintrittskarten für den Sommernachtsball „der Igel tanzt“:
per E-Mail unter derigel@aon.at, telefonisch unter 0664/140 72 97
zu beziehen im Kunstwerkstall Igls.

Mit der vorliegenden Ausgabe der 
Stadtteilzeitung „der Igel“ hat die 
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Kommunikation und Informati-
on in Igls die Ausgabe Nummer 40 
geschafft. Das Redaktionsteam um 
Gründer und Obmann Karl Zimmer-
mann, mit seiner Frau Gilda, Lydia 
und Martin Schwaiger, Judith und 
Christoph Wegscheider, Katharina 
und Herwig Zöttl, und Carmen Leit-
ner freuen sich sehr darüber, dass 
der „Igel“ nun im zehnten Jahr seines 
Bestehens ist und Ende Juni 2017 sei-
nen 10. Geburtstag feiern wird. 

Am 27. Juni 2007 erblickte „der Igel“ mit der Ausgabe Nr. 1 das Licht der 
Welt. Die Idee einer regelmäßig erscheinenden Informationszeitschrift 
für Igls wurde im Rahmen einer kleinen Pressekonferenz im „Haus des 
Gastes“ in Igls vorgestellt. Unglaublich, dass nun fast schon zehn Jahre 
vergangen sind. Dem gesamten Redaktionsteam gebührt ein großes 
Danke für die viele wertvolle Arbeit, die für den „Igel“ ehrenamtlich 
geleistet worden ist. An dieser Stelle sei auch Klaus und Claudia Def-
ner herzlich gedankt, die über viele Jahre in der Redaktion des „Igel“ 
mitgewirkt haben. An die 840 Seiten Material wurden bisher veröffent-
licht. Interessantes und Wissenswertes aus Igls, Historisches wie Aktu-
elles, die Aktivitäten der vielen, lebendigen Vereine und Institutionen 
in Igls, wurden beleuchtet. Über Persönlichkeiten und Betriebe in Igls 
wurde recherchiert und berichtet, bis hin zu den politischen Bemü-
hungen des Unterausschusses Igls, der über all die Jahre die Kosten für 
die Verteilung des „Igel“ an die Igler Haushalte übernommen hat. Ein 
herzliches Danke dafür.

Das größte Danke gebührt aber allen Leserinnen und Lesern des „Igel“, 
die durch ihre großzügigen Spenden die Finanzierung der Stadtteil-
zeitung sicherstellen. Zum Thema Finanzen ist festzuhalten, dass der 
„Igel“ nur über das halbseitige Inserat auf der Rückseite einer jeden 
Ausgabe Werbegelder einnimmt, die Zeitschrift aber ansonsten kom-
plett werbefrei ist. Besonders stolz ist das Redaktionsteam, dass der 
„Igel“ keinerlei Subventionen erhält, sondern von der großen Akzep-
tanz der Leserschaft lebt. Deshalb noch einmal ein herzliches Danke 
an Sie, sehr geehrte Leserin und sehr geehrter Leser, für Ihre großzü-
gigen Spenden.

Der 10. Geburtstag des „Igel“ soll gebührend gefeiert werden. Dem 
Redaktionsteam ist immer wieder der Wunsch zu Ohren gekommen, 
in Igls doch einmal einen schönen Ball, eine Tanzveranstaltung mit 
Stil, zu veranstalten. Der „Igel“ hat diesen Wunsch aufgegriffen und 
veranstaltet am Samstag, dem 1. Juli 2017, im congresspark igls einen 
Sommernachtsball unter dem Motto „der Igel tanzt“. Die Kapazitäten 
des schönen Hauses im Kurpark sind beschränkt, aber immerhin ste-
hen 300 Eintrittskarten zur Verfügung, die ab sofort bezogen werden 
können. Freuen Sie sich mit dem Redaktionsteam über das 10-jährige 
Bestehen der Igler Stadtteilzeitung „der Igel“ und feiern Sie mit.

� Ihr Igel  

Samstag, 1. Juli 2017
congresspark igls

Einlass: 20 Uhr Beginn: 21 Uhr

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Kommunikation und Information in Igls 

lädt anlässlich 10 Jahre „der Igel“ ein zu

ein Sommernachtsball 
mit der

Big Band Innsbruck

Sitzplatz € 25,00
an einem Tisch im großen Saal   

Wandelkarte  € 19,00
mit freier Sitzplatzwahl Preise inkl. Gebühren  

Kartenvorverkauf  
ab 31. März 2017 im Kunstwerkstall Igls 
E-Mail: derigel@aon.at, Telefon: 0664 140 72 97

Garderobe: festliche Kleidung

Imbiss: ab 22 Uhr 

ZVR-Zahl: 840213546

ein Sommernachtsball mit der Big Band Innsbruck

Chefredakteur und Obmann 
des „Igel“: Karl Zimmermann.
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Aus dem Unterausschuss

Der Igel“ ist mit dieser Nummer 40-mal 
erschienen und hat sich als wichtiger 

Bestandteil der Stadtteilkommunikation 
etabliert.

Wichtige grundsätzliche Information über 
das Stadtteilleben kombiniert mit Hinter-
grundwissen aus der Historie und der Ge-
genwart schaffen interessanten Lesestoff 
für uns Iglerinnen und Igler. Ich möchte dem 
engagierten Team für diese wertvolle Arbeit 
herzlich gratulieren und hoffe auf viele wei-
tere Ausgaben. 

Durch das Ausscheiden von Mag. Klaus 
Defner und Ing. Herwig Zöttl gibt es im Un-
terausschuss Igls personelle Änderungen. 
Mag. Stefan Kaltschmid und DI Kersten Wir-
th rücken in den Unterausschuss nach. Ich 
wünsche den beiden Neuen einen guten 
Start und darf mich bei Mag. Klaus Defner 
und Ing. Herwig Zöttl für Ihr Engagement 
sehr herzlich bedanken. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass man sich in seiner Freizeit 
für den Stadtteil einsetzt.

Dies sieht man auch im breit aufgesetzten 
Prozess für die Nachnutzung der Patscher-
kofeltalstation. Aus der breiten Einladung 
haben sich ungefähr 25 Personen heraus 
kristallisiert, die wirklich bereit waren und 
sind, für ein so wichtiges Projekt ihre Zeit 
und Engagement einzubringen. Ich glaube, 
dass das tolle Engagement dieser Gruppe 
ein schönes Zwischenergebnis erarbeitet 
hat. Das „offene Haus“ für Igls hat in diesen 
engagiert geführten Diskussionen Form an-
genommen und könnte in dieser Form eine 
wirkliche Bereicherung für Igls werden. 

Der „logische“ Treffpunkt für uns und ins be-
sondere für unsere Jugend nimmt Form an.

DI Johannes Wiesflecker

In der Sitzung des Unterausschusses vom 8. 
März 2017 hat der Vorsitzende DI Johannes 
Wiesflecker überraschend den Vorsitz als 
auch sein Mandat zurückgelegt. Wir bedan-
ken uns herzlich für seinen immensen Ein-
satz und sein Engagement in den letzten elf 
Jahren für Igls. Alles Gute! 

Die Mitglieder des Unterausschusses Igls.

Liebe Iglerinnen und Igler!

Klaus Defner
von Johannes Wiesflecker

Klaus Defner hat in Verantwortung 
an seine Gesundheit und zu sei-

ner Familie sein Mandat im Unteraus-
schuss zurückgelegt. Also diesmal die 
Gesundheit in die erste Reihe gestellt.

Wir Iglerinnen und Igler wissen, dass 
bei Klaus Defner über viele Jahre und 
Jahrzehnte die „Igler Interessen“ sehr 
weit vorne gestanden haben. Dieses 
ungemein große Engagement wurde 
von ihm immer in einer wertschät-
zenden Art nachgegangen. Dies ist 
in unserer von Populismus überwu-
cherten Zeit besonders wichtig. Trotz 
der immer wieder über diverse Me-
dien laufenden Diffamierungen und 
Falschmeldungen, ist er seinem wert-
schätzenden Weg treu geblieben.

Im Namen vieler Iglerinnen und Igler 
und im Namen des Unterausschusses 
Igls möchten wir uns sehr herzlich bei 
ihm bedanken.

Der Dank geht über unseren Stadtteil 
hinaus und so hat der Gemeinderat der 
Stadt Innsbruck das Wirken von Klaus 
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Defner mit dem Verdienstkreuz der Stadt 
Innsbruck gewürdigt. Diese hohe Aus-
zeichnung der Stadt wurde im Rahmen 
des Neujahrskonzertes verliehen und ist 
eine große Anerkennung für die Gesamt-
heit seines Wirkens.

„Aufgrund seiner Leistungen für die Ge-
sellschaft in den Bereichen Kunst und Kul-
tur, aber besonders auch aufgrund seiner 
Verdienste für Igls und Innsbruck sowie für 
die Gesamtheit seines Wirkens, erhält Mag. 
Klaus Defner das Verdienstkreuz der Stadt 
Innsbruck“, so die Begründung des Be-
schlusses des Innsbrucker Gemeinderates.

„Diese Bemühungen im Interesse der Stadt 
Innsbruck bzw. im Sinne der Iglerinnen 
und Igler waren und bleiben für uns alle 
von Nutzen, das steht außer Frage. Klaus 
Defner fungierte lange Zeit als Sprachrohr 
für Igls und handelte stets uneigennützig 
und mit Weitblick“, so die Bürgermeisterin 
Mag.a Christine Oppitz-Plörer bei der Ver-
leihung im congresspark igls.

Herzliche Gratulation zu dieser hohen 
Auszeichnung.�
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Was gehört in den „Gelben Sack“:

- 	 Getränkeflaschen aus Kunststoff (WICHTIG: 
Flasche flachdrücken und Boden umknicken!)

- 	 andere Kunststoff-Flaschen (z. B. für Wasch- 
und Putzmittel, Kosmetika, Shampoo, Essig)

- 	 Joghurt- und Trinkbecher (bitte gestapelt)
- 	 Kunststofffolien und -säcke
- 	 Kunststoffkanister
- 	 Tragetaschen, Plastiksackerl
- 	 Suppen- und Kaffeebeutel (Verbundstoff)
- 	 Kunststofftuben (z. B. für Zahnpasta)
- 	 Kunststoffdeckel und -verschlüsse
- 	 Blisterverpackungen (z. B. entleerte Medika-

mentenverpackungen)
- 	 Obst- und Fleischtassen (z. B. geschäumte 

Verpackungen)
- 	 Styropor®-Verpackungen (z. B. Verpackungs-

chips)
- 	 Tetrapack (z.B. Milch- und Getränkepackerl)
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„Gelbe Säcke“ nun 
auch im Bürgerbüro in 
Igls erhältlich

von Herwig Drexel

Vor gut einem Jahr wurde das Müll-
sammelsystem in Igls umgestellt, und 

so erfolgt die Sammlung der Leichtver- 
packungen nun entweder mittels bei der 
Liegenschaft aufgestellten Container oder 
mittels der „Gelben Säcke“.

Eine Erstausstattung der „Gelben Säcke“ 
wurden direkt an die betroffenen Haus-
halte verteilt, aber weitere Säcke wären 
nur am Recyclinghof in der Rossau ausge-
geben worden.

In Zusammenarbeit mit den Innsbrucker 
Kommunalbetrieben konnte eine deutlich 
umwelt- und kundenfreundlichere Lösung 
erreicht werden. Dank gilt Herrn Michael 
Kaufmann, Referatsleiter für Verkehrs- und 
Umweltmanagement.

Seit erstem Februar sind die „Gelben Sä-
cke“ auch im Bürgerbüro in Igls während 
der Öffnungszeiten (Dienstag 8 – 9 Uhr 
und Freitag 12 – 13 Uhr) erhältlich.

Die Gelben Säcke können auch von Haus-
halten mit Containersammlung verwen-
det werden, wenn die Kapazität nicht 
ausreichen sollte und z.B. aus Platzmangel 
keine weiteren Container aufgestellt wer-
den können.�

von Marc Crepaz

Stephan Kaltschmid ist Tourmana-
ger bei Edelweiss Bike Travel, einem 

großen Reiseveranstalter im Segment 
Motorradreisen. In Igls ist er als Zugskom-
mandant der Feuerwehr und als langjäh-
riges Mitglied in verschiedensten Vereinen 
sehr aktiv.

Kersten  Wirth war beim städtischen Tief-
bauamt als Brückeninspektor und für die 

Neue Stadtteilvertreter

öffentliche Bauaufsicht bei diversen Stra-
ßenbauprojekten tätig. Seit drei Jahren 
ist er bei der Firma PORR als Bauleiter im 
Bereich Straßenbau und Asphaltierung im 
Tiroler Unterland tätig. 

Beide freuen sich sehr auf die Aufgabe als 
Stadtteilvertreter von Igls und werden ihre 
Erfahrungen und Tatkraft in die Arbeit im 
Unterausschuss einbringen.�

Fo
to

: H
of

er

von Martina Paulmichl

Vor einem Jahr war es fraglich, ob die 
weihnachtliche Beleuchtung in Igls 

weiter gewünscht wird und finanzierbar 
bleibt. In persönlichen Gesprächen der 
Stadtteilvertreter mit unseren Tourismus- 
und Gewerbetreibenden ergab sich ein 
positives Bekenntnis zum traditionellen 
Lichterschmuck in unseren Straßen, was 
sich dann erfreulicherweise auch in der 
Spendenbereitschaft äußerte.

Großzügig subventioniert haben uns
Der Tourismusverband Innsbruck und die
Innsbrucker Kommunalbetriebe.

Diesen beiden Institutionen möchten wir 
von Herzen „danke“ sagen, wie in der Fol-
ge auch allen Igler Spendern:

- 	 Patscherkofelbahn Betriebs GmbH
- 	 Gesundheitszentrum Igls GmbH
- 	 Beck Hotels Igls GmbH
- 	 Kurapotheke Igls
- 	 Arakelian Philipp
- 	 Autoreisen Wieser
- 	 Haberl Tours
- 	 Gebrüder Hafele OHG Partyservice
- 	 RLB Tirol, Filiale Igls
- 	 Tiroler Sparkasse, Filiale Igls
- 	 Zimmermann Karl und Gilda, 
	 Kunstwerkstall
- 	 Niedermoser Jeanette
- 	 Mayregger GmbH
- 	 Zulehner Martin�

Weihnachtsbeleuchtung in Igls – Danke!

Mag. Stephan Kaltschmid EURIng. Kersten Wirth
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von Georg Mahnke, coretis

Im Juni 2016 begann in Igls ein Bürgerbe-
teiligungsprozess zur Nachnutzung der 

Patscherkofelbahn-Talstation. Am 2. März 
2017 wurden erste konkrete Ideen bei 
der öffentlichen Sitzung des Stadtteilaus-
schusses präsentiert.

In Form eines Bürger-Cafes konnte sich 
die Igler Bevölkerung ein Bild über den 
Zwischenstand machen und eigene Ideen 
und Vorschläge einbringen. Vertreter der 
Projektgruppe, welche seit November 
2016 intensiv an der Konzepterstellung ar-
beitet und aus Vereinsvertretern, Mitglie-
dern des Stadtteilausschusses und aktiven 
Bürgern besteht, erläuterten ihre Ideen, 
welche die Talstation zu einem Zentrum 
für alle Generationen, für Sport, Kultur und 
Soziales machen soll. 

Prozessablauf und 
Möglichkeiten der Beteiligung

Der Beteiligungsprozess ist auf die Dau-
er eines Jahres angelegt. Ziel ist es, dass 
bis Ende Mai 2017 ein Nachnutzungs-
konzept für die Talstation vorliegt. Dieses 
wird dann dem Innsbrucker Gemeinderat 
zur Abstimmung vorgelegt und dient als 
Grundlage für Detailplanungen und Wett-
bewerbe.

Zwischenstand Zukunft Talstation

geplant. Für all jene, die sich mehr Zeit 
nehmen wollen und intensiv mitarbeiten 
möchten, haben wir eine Projektgruppe 
installiert. Diese konkretisiert die Ergeb-
nisse der öffentlichen Veranstaltungen 
und erarbeitet das Zukunftskonzept.

Zwischenergebnis: Begegnungszentrum 
für einen lebendigen Stadtteil

Im Zentrum der vorliegenden Zwischener-
gebnisse steht die Vision, aus der Talstation 
einen Ort der Begegnung und des Austau-
sches zu machen. Er soll allen in Igls, Inns-
bruck und Umland offenstehen, für Projekte 
und Ideen genutzt werden und soziale, kul-
turelle und sportliche Impulse aussenden. 
Die Talstation soll auch ein Ort der Vereine 
sein.�
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Infobox:

Eine detaillierte Übersicht der derzeitigen 
Überlegungen finden sie auf igls.org

Mitwirkung am Prozess 
Alle sind aufgerufen und eingeladen, sich über 
den Prozess zu informieren und auch aktiv zu 
beteiligen. 

Je mehr Igler sich für die Zukunft der Talstati-
on interessieren und mithelfen, ein Zukunfts-
konzept zu erarbeiten, desto tragfähiger ist es. 

Vereine, die bisher noch nicht kontaktiert 
worden sind, wenden sich bitte direkt an  
DI Georg Mahnke 0699 11346604.

Bürgerbeteiligung be-
ginnt mit Information, 
um dies zu gewährlei-
sten werden alle Proto-
kolle und Dokumente 
auf der Webseite igls.
org veröffentlicht. Um 
möglichst allen Igler- 
innen und Iglern die Mög-
lichkeit zu geben, sich 
aktiv in den Prozess ein-
zubringen sind weitere öf-
fentliche Veranstaltungen 

von Patrick Pfauch

Die BOX ist eines von sechs städtischen 
Jugendzentren der Innsbrucker Sozi-

alen Dienste und erfreut sich nach wie vor 
großer Beliebtheit bei den Jugendlichen 
aus Igls und Vill. 

Seit Sommer 2014 betreuen Patrick Pfauch 
und Petra Maria Schwab nun schon die Ju-
gendlichen in der BOX. Besonders beliebt 
sind immer noch die „Klassiker“ wie Billard, 
Kartenspiele und Playstation spielen. 

Aufgrund unserer pädagogischen und 
psychologischen Ausbildung helfen wir 
aber auch sehr gerne bei Problemen al-
ler Art weiter, sei es schulisch oder privat. 
Ebenso gibt es die Möglichkeit, Lernhilfe 

Das Betreuerteam: 
Petra Maria Schwab und Patrick Pfauch.

Jugendzentrum „Die BOX“
Nachmittage in geselliger Runde

oder Unterstützung bei der Lehrstellen-
suche  von uns in Anspruch zu nehmen.

Um auch jüngeren Kindern die Chance 
zu bieten, in geselliger Runde ihre Nach-
mittage zu verbringen, wurde mit Jänner 
2017 der Alterszugang von zehn auf acht 
Jahre gesenkt. So sind nun alle Kinder und 
Jugendlichen zwischen acht und 18 Jah-
ren herzlich bei uns willkommen. Auch die 
dazugehörigen Eltern können gerne je-
derzeit vorbeischauen und die Räumlich-
keiten und Betreuer kennenlernen.

Das Team „der BOX“ freut sich sehr, auch 
im Jahr 2017 altbekannte, aber auch viele 
neue Gesichter, in der BOX begrüßen zu 
dürfen. �

Die Box:
Betreuer:
Petra Maria Schwab 
Patrick Pfauch

Öffungszeiten:
Mittwoch: 16 bis 21 Uhr
Donnerstag: 16 bis 21 Uhr
Freitag: 15 bis 21 Uhr
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von Sonja Steixner und Alexander 
Mayer-Rieckh

Die Errichtung des Heims für ge-
flüchtete Frauen und Kinder 
schreitet voran. Baubeginn war 

Ende Februar, die Fertigstellung durch die 
Neue Heimat Tirol (NHT) und die Überga-
be an die Tiroler Sozialen Dienste (TSD) ist 
für April 2017 vorgesehen.

Der Verein Solidarität Igls hat im Vorfeld 
bereits mehrere Arbeitsgruppen zur Un-
terstützung der geflüchteten Frauen und 
Kinder und zur Förderung eines guten 
Zusammenlebens mit Geflüchteten in Igls 
und Vill eingerichtet:
•	 Sprachbegleitung
	 Kontakt: Monika Gstöttner, Edith Rose
•	 Kinder, Hausaufgabenbetreuung
	 Kontakt: Monika Lettenbichler, 
	 Karin Heine
•	 Kreatives Arbeiten mit Frauen
	 Kontakt: Lies Bielowski, Anneliese Kanz
•	 Psychosoziale und medizinische 
	 Begleitung/Information
	 Katharina Mayr-Rieckh, Wolfgang Kayling

Zusätzliche Arbeitskreise 
sind angedacht

•	 Unterstützung beim Arbeiten am 
	 Computer (die Firma World-Direct 
	 in Aldrans stellt einige Computer sowie 
	 W-Lan Zugang zur Verfügung)
•	 Ausflüge
•	 Beschäftigung
•	 Begegnungsgarten (die Netzwerkstelle 
	 Gemeinschaftsgärten Tirol hat Unter-
	 stützung angeboten)

Solidarität Igls

Ein Heim für geflüchtete Frauen und Kinder entsteht
•	 Informations- und Begegnungs-
	 veranstaltungen
•	 Unterstützung bei Behördengängen
•	 Juristische Beratung

Wenn Sie bei einem der Arbeitskreise mit-
machen wollen oder zusätzlichVorschläge 
haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt 
auf: mail@solidaritaet.igls.org

Am Mittwoch, dem 22. Februar 2017, lud 
der Verein Solidarität Igls zu einer Veran-
staltung im congresspark igls zum Thema 
„Leben und Herausforderungen in einem 
Heim für Asylwerbende“ ein. Besucht wur-
de diese Veranstaltung von etwa 50 Per-
sonen aus Igls und Vill.

Wolfgang Dvorak vom TSD Case and Care 
Management referierte über spezifische 
Unterschiede zwischen sogenannten In-
dividuum-bezogenen Gesellschaften (Bsp. 
Österreich) und kollektiven Gesellschaften 
(Bsp. Afghanistan, Somalia). Er erläuterte 
mögliche Ansätze im Umgang mit kultu-
rell unterschiedlich geprägten Lebensphi-
losophien, Vorstellungen und Verhaltens-
weisen, und gab wichtige Denkanstöße.

Martina Lechner, TSD-Heimleiterin in Reith 
bei Seefeld, erzählte von ihren langjäh-
rigen Erfahrungen in der Flüchtlingsarbeit. 
Sie berichtete über die alltäglichen Freu-
den und gegenseitigen Bereicherungen 
in ihrer Arbeit, über unterschiedliche Zu-
gänge zu Zeit, Kindererziehung, Freizeit-
beschäftigung, etc. und ihrem Umgang 
damit. Sie betonte, dass es wichtig sei, die 

Erwartungen als Ehrenamtliche in Bezug 
auf Aktivitäten mit Geflüchteten nicht zu 
hoch zu stecken und Achtsamkeit für die 
Bedürfnisse von Asylwerbenden zu üben.

Bernhard Teißl-Mederer berichtete vom 
Entstehen und der Entwicklung des seit 
drei Jahren bestehenden Vereins „Freun-
deskreis Flüchtlingsheim St. Gertraudi“ im 
Zillertal und dessen Aktivitäten wie Kon-
zertreihen (alle zwei Monate), Kochkurse 
von Asylwerbenden für Einheimische, An-
legen eines Kräutergartens, Gesprächsoa-
sen, Buddys etc. Herr Teißl-Mederer wies 
auf die Bedeutung von regelmäßigen Tref-
fen zwischen hauptamtlichen und ehren-
amtlichen Mitarbeitern, guter Koordinati-
on von Ehrenamtlichen und regelmäßiger 
Reflexion des Erlebten hin.

Die anwesenden Damen und Herren aus 
Igls und Vill diskutierten angeregt mit 
den drei Referenten. Es wurden über die  
großen Integrationsherausforderungen, 
die psychischen Belastungen, die durch 
lange Asylverfahren entstehen, die Son-
dersituation von alleinstehenden Frauen 
auf der Flucht und Beschäftigungs(un)
möglichkeiten von Asylwerbern gespro-
chen.

Die nächste Veranstaltung des Vereins 
Solidarität Igls findet am 31. März um 19 
Uhr im congresspark igls statt. Es wird das 
dreisprachige Theaterstück „Die Goldene 
Gans“ aufgeführt, bei dem acht junge ös-
terreichische Schauspieler und neun Asyl-
werbende mitwirken.�

Informationsveranstaltung im congresspark igls: Thema „Leben und Herausforderungen in einem Heim für Asylwerbende“.
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Ich verbringe zwei Nachmittage 
beim Herzblut-Igler Klaus Defner, 
und wir stöbern gemeinsam im Le-
bensbuch des Fotografenmeisters. 
So lässt er mich staunen und an der 
Geschichte seines Lebens teilhaben. 
Am runden Esstisch in der schlicht 
gestalteten Wohnung im Defner-
Haus in der Eichlerstraße sprechen 
wir über Lebensfokus, Lebenslichter 
und Lebensschatten, Lebensfarben 
und Blitzlichter, um in der Sprache 
der Fotografie zu bleiben. 

von Carmen Leitner

Seit der Geburt im Jahre 1959 lebt 
Mag. Klaus Stefan Defner, nunmehr 
mit seiner Frau Claudia und Famili-

tung des Igler Sporthotels, über die lang-
jährige Anstellung in Marketing und Wer-
bung bei Swarovski in Wattens, wo er seine 
kreative Begabung und sein künstlerisches 
Talent ausleben konnte.

Klaus Defner verbindet all sein Wirken 
unmittelbar mit den Beziehungen zu den 
Menschen. Gerade in diesen vergangenen 
Tätigkeiten wuchsen tiefe Freundschaften, 
die bis heute Bestand haben.

So sind es diese zwischenmenschlichen 
Beziehungen, die Klaus Defner nicht 
mehr loslassen, sowie das große Interes-
se und tiefe Eintauchen in die Lebens-
welten der Menschen in aller Welt. Die 
verschiedensten Sprachen, die Klaus  
Defner beherrscht, sind sein Ausdruck für 

Als erfolgreicher Fotograf und freischaf-
fender Künstler machte er sich im Jahre 
2004 selbständig. So widmet er sich nun 
voll und ganz dieser kreativen Arbeit. 

Der spontane Ankauf aller Exponate im 
Jahre 2005 auf der (Igler Art durch die da-
malige Bürgermeisterin Hilde Zach bleibt 
Klaus Defner stark in Erinnerung. Nun zie-
ren diese 21 mit Pinsel und Kreide über-
arbeiteten Fotografien von Igler Häusern 
das Bürgerbüro in Igls.

Lebensraum Igls
Den Lebensraum Igls gestaltete Klaus  
Defner seit 1993 unermüdlich mit. 22 
Jahre lang arbeitete er ehrenamtlich als 
parteifreier Mandatar, davon elf Jahre als 
Vorsitzender der Stadtteilvertretung Igls. 
Als Mitbegründer der Stadtteilzeitung „der 
Igel“ engagierte er sich vor allem redaktio-
nell, portraitierte Menschen sowie Unter-
nehmen und ließ altes Wissen aufleben. 
“Mir ist wichtig, dass Wertvolles gesichert 
und erhalten bleibt“, schwärmt Defner mit 
Blick aus dem Fenster.

Zu seinen größten politischen Erfolgen 
zählt er die Beibehaltung der Stadtteil-
demokratie 2012 und die Einrichtung 
der Sommerbetreuung für Kinder. Klaus  
Defner, der ernsthafte Idealist, richtet sein 
Lebensobjektiv ausnahmslos auf den Er-
halt und vielmehr die Weiterentwicklung 
seines Lebensraumes Igls. 

Portrait eines Herzblut-Iglers Klaus Defner

nimmt Klaus Defner in der, auf ihn herb 
und farblos wirkenden Zeit der 60-er Jah-
re in blassen Farben wahr. Bunter werden 
die Bilder beim Studium der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Innsbruck. 
Der größte Farbtupfer und festes Stativ war 
wohl die frühe Liebe zu Ehefrau Claudia, die 
seit seiner Zeit in der Handelsakademie als 
große Stütze an seiner Seite ist. Die bun-
ten Farben in der Lebensfarbpalette Klaus 
Defners sind seine vielfältigen Tätigkeiten, 
beginnend als Werkstudent in der Buchhal-

das Interesse an Menschen, an ernsthaften 
Gesprächen und den Respekt vor deren 
Lebensraum. So lernt er auf seinen zahl-
reichen Reisen mit dem Campingbus, die 
er mit Claudia sowie den Kindern Valeria 
und Leonard, unternahm, Menschen und 
Kulturen kennen, die ihm so wichtig sind. 
Bereits in der dritten Generation Fotograf, 
übernimmt er Verantwortung für eine po-
sitive Entwicklung seines Lebensraumes, 
für den sich auch schon sein Großvater 
Adalbert mit viel Zivilcourage einsetzte. 

Freude in Igls: Die 50%-Hürde ist geschafft. Mindestens 908 Wahlberechtigte 
mussten 2012 unterschreiben, um die Igler Stadtteildemokratie zu retten.
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enhund Isa in diesem, 
seinem Elternhaus, 
das er sich mit Bruder  
Michael, dessen Gat-
tin Beate, sowie Mut-
ter Ruth teilt.

Den kulinarischen 
Weitwinkel des Klaus 
Defner erlebe ich 
schon beim wunder-
bar von ihm selbst 
mit fernöstlichen Ge-
würzen zubereiteten 
Essen und seinem 
Germguglhupf als 
Nachspeise.

Rückblende
Stark und genau ist 
seine Erinnerung an 
die Kindheit. Den ho-
hen Grad an Fremd-
bestimmung durch 
die Erwachsenen 
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„Meine 2015 diagnostizierte Krebserkran-
kung zwang mich, den Fokus auf mich 
zu lenken, meine Gesundung in den Mit-
telpunkt zu stellen.“ Der Funktionär Klaus 
Defner nimmt bewusst Abstand von sei-
ner politischen Führungsposition. „Ich 
halte viel Information von mir fern, um 
gesund zu werden“, erklärt Klaus Defner.

Bewusst wählte er das Neujahrskonzert 
als Anlass für die Zurücklegung seines 
Mandats im Stadtteilausschuss. Auch hier 
war ihm die Teilnahme der Menschen der 
Stadtteilgemeinschaft wichtig. Überrascht 
und gerührt nahm er die dritthöchste 
städtische Auszeichnung, das Verdienst-
kreuz der Stadt Innsbruck, durch Bürger-
meisterin Mag. Christine Oppitz-Plörer in 
Empfang. 

Ein weiterer Ausdruck dieser Lebenszäsur 
spiegelt sich in der veränderten Malerei 
wider. Kräftige Farben dominieren ab nun 
seine Werke. In dieser Erfahrung gestärkt, 
lebt Klaus Defner mit seiner feinsinnigen 
Art, die wie er sie bezeichnet „feinen Tradi-
tionen von Igls“ weiter. Mit traditionellem 
Selbstverständnis nimmt er an der (Igler 
Art, der Bergweihnacht und dem Familien-
fest im Spätsommer teil.

Mit welchen künstlerischen Projekten wird 
uns der Visionär Klaus Defner noch überra-
schen? Wie wird der Aktivist Klaus Defner 
die Menschen weiterhin für ihren Lebens-
raum sensibilisieren? Wie wird der Politiker 
Klaus Defner für Igls wieder tätig sein?

„Jetzt schau ma mal“, meint er.�
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Im Atelier: Fotografien aber auch Malen.
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von Gilda Zimmermann 
und Carmen Leitner

Am diesjährigen Faschingssonntag lu-
den erstmals „Scheinheilige“ zum Fa-

schingstreiben ins Dorfzentrum von Igls 
ein. Der Schuhplattlerverein unter der Lei-
tung von Alexander Weber bemühte sich 
schon im Vorjahr, das Faschingstreiben von 
der Straße auf die Bühne zu bringen, um 
den Brauchtumsgruppen, der Musikka-
pelle, der Volksschule, der Dorfgarde und 
diversen Showeinlagen aus der Bevölke-
rung einen optimalen Platz für ihre Darbie-
tungen zu ermöglichen.

Heuer bekam der Verein Unterstützung in 
Form eines kreativen Faschingsteams aus 
Igls und Vill, das sich die „Scheinheiligen“ 
nennt. Zwei „Scheinheilige“ sitzen nun auf 

einer Wolke und beobachten die Ereig-
nisse in Igls und Vill. Dieses Jahr konnte 
Viktor Haid alias „Herr Reindl“ als Ober-
scheinheiliger gewonnen werden. Die 
fünfköpfige Jury aus dem Scheinheiligen-
Team wandelte in Engelskleidern durch 
die Reihen und bewertete die Showeinla-
gen. Das Bühnenbild dazu wurde aufwän-
dig von Günther Mayregger in Form von 
Wolken und Engelchen gestaltet.

Neben den Igler und Viller Huttlern kamen 
auch Brauchtumsgruppen aus Amras und 
Oberperfuss zu einem Auftritt nach Igls. 
Die Volksschule mit rund 40 Beteiligten 
gab ein selbstgedichtetes Lied zu „Rock 
mi“ zum Besten und auch die Dorfgarde 
tanzte in neuer Formation und toller Ko-
stümierung.

Musikalisch untermalt von der Stadt-
musikkapelle Igls-Vill unterhielten vier 
maskierte Gruppen aus der Bevölkerung 
das Publikum. Für die Showeinlagen von 
Gruppen und Familien wurden neben 
Scheinheiligen-Medaillen heuer erstmals 
zwei Wanderpokale ins Leben gerufen. Ein 
Pokal ist für die beste Familien- bzw. Kin-
derwertung, heuer die Gruppe „Der oran-
ge Patscherkofelwind“ mit einem lustigen 
und kreativen Tanz. Der zweite ging an die 
beste Erwachsenengruppe, das „Männer-
ballett“, das diesmal mit einer großartigen 
Steppeinlage die Jury überzeugen konnte. 

Den krönenden Abschluss bildete Herr 
Reindl, der mit seinem Jahresrückblick über 
Igls und Vill kein Auge trocken ließ. �

Fasching in Igls
Scheinheiliger 
Faschingssonntag

Hunderettung
Dackeldame Elsa

von Caroline Ditting

Am Freitagmorgen war Zwergdackel 
Elsa entlaufen. Tagelang suchten 

die Besitzer mit Helfern nach der kleinen 
Dackeldame, ohne Erfolg. Am Sonntag 
rückte eine K9-Suchhunde-Staffel aus  
Bayern an, die Elsas Fährte aufnehmen 
sollte. Alle Suchhunde deuteten zum Steil-
hang zwischen Fernkreuzweg und Recy-
cling Zentrum Ahrntal. Aufsichtsjäger Alois 
Feichtner bot an, das Gebiet abzusuchen. 
Weit unterm Bienenhäusl erspähte Jäger 
Feichtner ein orangefarbenes Knäuel. Je 
näher er kam, desto sichtbarer wurde die 
acht Meter lange Leine, die sich zehnmal 
um einen Ast gezwirbelt hatte. Für eine 
eigene Befreiung: chancenlos. Elsas Retter 
half ihr aus der gegrabenen Grube. Sie war 
zwar durstig, aber unversehrt. 

Vielen herzlichen Dank Alois Feichtner für 
seinen unermüdlichen Einsatz und sein 
Adlerauge.�

Ehrenmedaillie: Für ihre Verdienste um den 
Faschingssonntag wurde die langjährige Leiterin 
des Tourismusbüros Igls Rosie Schwarz mit dem 
„Scheinheiligen Orden“ ausgezeichnet. Dieser Orden 
soll auch in Zukunft an Persönlichkeiten aus Igls 
und Vill vergeben werden.
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von Alexander Schwaiger, 
Jungschützenbetreuer

Im Januar veranstaltete das Schützenba-
taillon Innsbruck das alljährliche Jung-

schützen-Schirennen & Königsketten-
schießen. 

Jungschützen & Jungmarketenderinnen Igls-Vill

Mit großem Erfolg ins neue Jahr

37 Jungmarketenderinnen und Jung-
schützen aus Innsbruck bewiesen wieder 
Kampfgeist und Disziplin auf der Piste und 
am Schießstand. Beim Schirennen haben 
unsere Rennfahrer der Kompanie folgende 
Medaillen in ihren Klassen erzielt:

Natascha Machek – GOLD
Linda-Maria Kaltenhauser – SILBER
Martina Kaltenhauser – SILBER
Alexander Lechthaler – SILBER
Jakob Flir – GOLD

Die Jungschützen-Königskette des 
Bataillons Innsbruck bleibt 2017 
in der Schützenkompanie Igls-
Vill, Jungmarketenderin Melanie 
Treichl erzielte einen Tiefschuss 
mit einem Teiler von 9,0. Selina 
Schwaiger (Schützenkönigin 2016) 
überreichte die Königskette in der 
eigenen Kompanie an ihre Schüt-
zenkameradin und somit ist die 
Kette zum sechsten Mal in Folge in 
Igls-Vill.

Auch wurde mit 428,6 Ringen in 
der Mannschaftswertung der erste 
Platz vor der SK Pradl mit 374,4 
Ringen geholt. Es wird daher 2018 
die Ehrenscheibe verteidigt.

Gedankt wird der Schützengilde 
Igls-Vill (ganz besonders Peter Heiss, Ma-
rio Stöckholzer, Walter Suppersberger, 
Franz Wachter und Lothar Zimak) für die 
tatkräftige Unterstützung und die vielen 
Trainingsstunden, weil ohne sie wäre die-
ser Erfolg nicht möglich gewesen.�

von Silvia Tschaikner

Jedes Jahr geht es während der fünf-
ten Jahreszeit, dem Fasching, auch im 

Kindergarten bunt und lustig zu. Schon 
zu Beginn der Faschingszeit setzt sich die 
Kindergartenpädagogin jeder Gruppe mit 
ihren Kindern  zu einer wichtigen Bespre-
chung, der sogenannten  Kinderkonfe-
renz, zusammen. In dieser „Versammlung“ 
werden immer wieder verschiedene Ent-
scheidungen getroffen und so auch das 
Thema für die Faschingsfeier beschlossen. 
Zuerst wird mit den Kindern über ihre Idee 
diskutiert. Diese Ideen werden dann von 
den Kindern gezeichnet und gesammelt. 
In einer demokratischen Abstimmung 
wird das endgültige Thema festgelegt.  
 
In der Bärenhöhle beispielsweise einigte 
man sich darauf, dass alle Indianer sein 
wollen.  Als erstes wurden nähten drei Tipis 

Kindergarten Igls
Fasching

genäht, auch ein Totempfahl sowie India-
nerkleider, Tomahawks und Traumfänger 
wurden angefertigt. Die Sprache der India-
ner, ihre Gebräuche und Lebensweise wur-
den den Kindern anhand von Geschichten 
und Liedern näher gebracht. Jedes Kind 
durfte sich seinen eigenen Indianernamen 
aussuchen. 

Den Abschluss bildete dann das India-
nerfest am unsinnigen Donnerstag. Bei 
diesem Fest wurde getanzt, getrommelt 
und gesungen. Und ganz wie die Indianer 
stärkte man sich gemeinsam nach Indi-
anertradition mit echten „Büffelwürsteln“ 
und Popcorn. Auch in den anderen Grup-
pen bei den Rittern und Prinzessinnen und 
auch beim Kasperl im Spatzennest war das 
Treiben sehr bunt und lustig. Der Fasching 
wurde dann mit einem bunten Faschings-
fest am Faschingsdienstag beendet.�

Fasching im Kindergarten 
Igls: Ritter, Prinzessinnen und Indianer. Fo
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Auch die Jungschützen-Königskette bleibt in Igls-Vill.Mannschaftswertung: Igls-Vill gewinnt vor der SK Pradl.

Schirennen: Top-Ergebnisse für die Jungschützen und Jungmarketenderinnen.
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von Carmen Leitner 

Beim Tirol-Besuch der Bundesministerin 
für Bildung, Dr. Sonja Hammerschmid, 

kündigte sie auch einen Besuch an der VS 
Igls-Vill an. Gemeinsam mit Landesschul-
inspektorin Dr. Ingrid Handle, Pflichtschul-
inspektor Mag. Christian Biendl und Stadt-
rat Ernst Pechlaner bekam sie Einblicke in 
den Schulalltag der Volksschule.

Direktorin Carmen Leitner führte die Gäste 
nach der Begrüßung durch alle Klassen, 
um das eigenverantwortliche Lernen der 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 

Volksschule Igls-Vill
Schülerinnen und Schüler der VS Igls-Vill im Faschingsfieber

von Carmen Leitner 

Am „Unsinnigen Donnerstag“ mach-
ten sich die Lehrerinnen und Lehrer 

mit ihren Schülerinnen und Schülern auf 
den Weg durch Igls. An vielen Stationen 
wurden sie herzlich empfangen und die 
Kinder zeigten ihre feschen, lustigen Ko-
stüme, und sie sangen ein beschwingtes 
englisches Lied. Im bunten Faschingstrei-

der „Scheinheiligen“ im Dorfzentrum trat 
die junge Faschingsgruppe mit selbstge-
bastelten Trommeln auf, die Schulwart 
Martin bastelte. 

Großer Applaus und eine Jause vom Ver-
anstalter motiviert die Schulgemeinschaft, 
sich auch im nächsten Jahr wieder am Ig-
ler Fasching zu beteiligen.�

Volksschule Igls-Vill 
Bundesministerin für Bildung Dr. Sonja Hammerschmid auf Besuch

offenen Unterrichtes mittels Wochenplä-
nen zu zeigen.

Besondere Aufmerksamkeit galt der Ar-
beitsatmosphäre in den Inklusionsklas-
sen. Beeindruckt zeigte sich die Ministerin 
vom Sprechcomputer von Tobias Erlacher. 
Tobias führte stolz mit Augensteuerung 
Arbeitsaufträge vor. Hammerschmid ver-
suchte selbst den Sprechcomputer zu be-
dienen und erkannte, wie schwierig eine 
solche visuelle Steuerung ist. Da musste 
Tobias natürlich herzhaft lachen, wenn es 
bei der Frau Ministerin mal nicht so klappte.

Ministerin Hammerschmid lobte die woh-
lige, ruhige Atmosphäre im Schulhaus, 
den individualisierten Unterricht und die 
funktionierende Inklusionsarbeit mit un-
terschiedlichen Lehrplänen.

Im Anschluss an die Unterrichtsbesuche 
wurde im Konferenzzimmer noch anre-
gend über die Schulpolitik im Allgemei-
nen und über die Grundschulreform im 
Speziellen mit allen Beteiligten diskutiert. 
Bundesministerin Dr.  Sonja  Hammerschmid  
war stolz und sichtlich erfreut über die en-
gagierte Arbeit aller Beteiligten.�

ben hatten sie wirklich viel Spaß. So wur-
den die Lehrpersonen darin bestärkt, den 
Rundgang auch in den nächsten Jahren 
wieder zu organisieren.

Am Faschingssonntag trugen weitere 34 
Kinder mit drei Lehrpersonen ein selbst-
gedichtetes Lied mit einem Tanz zu „Rock 
mi heit Nacht“ vor. Bei der großen Party 

Tobias am PC: Mit seinen Lehrern und der Ministerin. Besuch in der VS vlnr.: KL Meraner, PSI Biendl, LSI Handle,  
BM Hammerschmid, Dir. Leitner, Stadtrat Pechlaner, KL Mühlegger-Frenzel.
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Buntes Treiben im Fasching.
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Igel Kulinarium: Gefüllter 
Osterschinken in Brotteig

 

Zubereitung: 
Für den Osterschinken mit Spinat zuerst den Brotteig zubereiten. Dazu das Mehl in eine Schüssel geben und eine kleine Mulde bilden. Wasser mit Zucker, Germ und Salz gut verrühren. In die Mehlmulde leeren, etwas Mehl darauf verteilen und mit einem Tuch abdecken.

  

von Birgit Federspiel

Mit dem größten Hallen-Winter-Tur-
nier Westösterreichs eröffnete der 

Reitclub am letzten Februar-Wochenende 
die Saison 2017.

Zahlreiche prominente Teilnehmer aus 
dem In- und Ausland, allen voran die 
Gattin des berühmten Bayern Fußball-

Weltmeisters Thomas Müller, Lisa, genos-
sen die tolle Atmosphäre, die die schöne  
Turnierhalle auch im Winter verströmt. Er-
freulich ist, wie gut sich die ehemaligen 
Schüler und Schülerinnen aus dem Schul-
betrieb des RC Innsbruck-Igls auch im 
Turniersport entwickelt haben. Amanda 
Hartung, die derzeit beste Dressurreiterin 
Tirols, erzielte schöne Erfolge. Auch der 
Nachwuchs ließ aufhorchen. 

So ein Turnier im Winter stellt den Verein 
vor große Herausforderungen. Betriebs-
leiter Ludwig Treichl leistete besonders in 
der Vorbereitungsphase mit seinem Team 
hervorragende Arbeit. Gerhard Mayregger 
mit dem Team der Feuerwehr Igls unter-
stützte die Veranstaltung hervorragend. 
Christina Federspiel und das Team Schul-
betrieb schauten liebevoll auf die Schul-
pferde während des Turnieres. Auch die 
Gastronomie unter Leitung von Geschäfts-
führer Andreas Götsch und Susanne Kö-
nigshofer wurde wie auch die Turnieror-
ganisatorin Amanda Hartung wieder von 
allen sehr gelobt. Zum ersten Mal wurde 
die Veranstaltung auch im live-stream on-
line übertragen.

Ein herzlicher Dank an alle Vereinsmit-
glieder, die so tatkräftig mitgeholfen ha-
ben. Nur ein Miteinander ermöglicht den 
reibungslosen Ablauf einer derartigen 
Großveranstaltung, und last, but not least, 
ein Dank den großzügigen Sponsoren!�

An einem warmen Ort ca. 30 Minuten 

gehen lassen. Danach gut verkneten und 

noch einmal ca. 20 Minuten gehen lassen.

Den Teig auf einer bemehlten 

Arbeitsfläche fingerdick ausrollen, dünn 

mit Senf bestreichen, den gewaschenen 

Spinat darauf verteilen und den 

Selchroller darauf in die Mitte setzen. 

Den Teig über dem Schinken 

zusammenklappen, gut andrücken und 

die Enden fest zusammendrücken.

Auf ein mit Backpapier ausgelegtes 

Backblech setzen und mit dem 

verquirlten Ei bestreichen. Im 

vorgeheizten Backrohr den 

Osterschinken mit Spinat bei 160 °C ca. 45 

Minuten backen, bis der Teig goldgelb ist.

Ich bedanke mich sehr bei den Lesern 

und dem Igel-Team, dass ich für Sie 

kochen durfte und wüsche guten Appetit.

Euer Martin Hörhager 
vom Gasthof Thurnbichl in Vill

CRG Tirol - Reitclub Innsbruck-Igls
Turniersaison eröffnet

Alexandra Rohner.

Katharina Kern in der Halle.
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Zutaten für 4 Personen: 

•	1 fertig gekochter Selchroller 

(800g - 1 kg) 

•	2 EL Dijon Senf 

•	200 g Baby Blattspinat 

•	1 Ei (zum Bepinseln) 

Für den Brotteig:

•	350 g Mehl (griffig) 

•	200 ml Wasser (lauwarm) 

•	25 g Germ

•	1 EL Zucker 

•	1 TL Salz

Verein „Unser Mittelbirge“
Wöchentlicher 
Bauernmarkt
von Herwig Zöttl

Nach nun drei Jahren, in denen der 
Igler Bauernmarkt einmal im Monat 

hauptsächlich durch die Vereinsmitglieder 
ehrenamtlich durchgeführt wurde, hat 
sich der Verein dazu entschlossen, die 
Strukuren zu ändern und den Bauern-
markt auf neue Beine zu stellen. Die Fami-
lie Wopfner aus Vill hat sich bereiterklärt, 
die Durchführung des Bauernmarktes zu 
übernehmen. Der Verein „Unser Mittel-
gebirge“ kümmert sich weiterhin um  die 
Organisation, Behördenwege und ums 
Marketing. 

1. April bis 28. Oktober jeden Samstag von 
9-12 Uhr am Igler Kirchplatzl.�

von 6. Mai bis 28. Oktober
»»»   wöchentlich   «««

frische Produkte aus 
unserem Mittelgebirge

jeden Samstag 
  9-12 Uhr

Produktangebot je nach Saison und Vorrätigkeit.

Tulfes • Rinn • Aldrans • Sistrans • Lans • Igls • Vill • Patsch • Ellbögen

am Igler Kirchplatzl

2017ZVR:381417253
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Der Igler Bernhard Höpperger 
wurde mit seiner Firma „TFD 
(Thermo- and Fluid Dynamics) 
Consulting Engineer e.U.“ mit dem 
Jungunternehmerpreis des Jahres 
2016 in der Kategorie „Kreative 
Dienstleistung“ prämiert. Sein 
Unternehmen ist spezialisiert 
auf Strömungsmechanik. Er 
plant, misst und überwacht 
Tunnellüftungsanlagen und führt 
Brandversuche durch, um die 
Tunnelsicherheit zu gewährleisten.

von Herwig Zöttl 

In Innsbruck 1979 geboren und dort 
aufgewachsen, wechselte Bernhard 
Höpperger nach dem Besuch der Volks- 

und Hauptschule an die HTL für Flugbau-
technik nach Eisenstadt, die er 1998 mit 
der Matura abschloss. Schon neben dem 
einjährigen Zivildienst beim Roten Kreuz 
Innsbruck arbeitete er in einem großen 
Ingenieurbüro in Rum als Lüftungsplaner. 
In diesem Unternehmen war Bernhard 
bis 2012 beschäftigt und arbeitete sich 
dort bis zum Leiter der Lüftungsgruppe 
empor. 2003 wurde ihm die Standesbe-
zeichnung Ingenieur verliehen und 2006 
legte er die Zusatzprüfung zum Diplom-

Igler als Jungunternehmer ausgezeichnet
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20 Aufträge ab, zum Beispiel ein Ei-
senbahntunnel-Projekt in Indien und 
den Ausbau der Wiener U-Bahn, un-
ter anderem von zehn Stationen der  
Linien U2 und U5. Sogar ein Tunnelkon-
zept unter dem Suez-Kanal in Ägypten ist 
schon im Gespräch. 

Die eigens entwickelte Software namens 
„TFD-TunnelSim“, die den Temperatur- und 
Strömungsverlauf im Tunnel auch für tech-
nisch Unversierte veranschaulicht, kom-
biniert Ergebnisse aus Messungen und 
Simulationen und erlaubt es mit heutiger 

Computerleistung eine Dimensionierung 
in einer noch nie dagewesenen Genauig-
keit. Dieses Gesamtpaket ist sein betrieb-
lich herausragendes Leistungsmerkmal, 
das sein Unternehmen einzigartig macht. 
Es ermöglicht große Einsparungen bei den 
Gesamtherstellungskosten, weil man hier 
genauer berechnen und mit weniger Re-
serven planen kann. Die Lüftung im Tun-
nel hat nämlich eine massive Auswirkung 
auf den Platzbedarf.  Immerhin kostet 
zum Beispiel allein der Bau einer U-Bahn- 
Station 200 Millionen Euro. Alle diese 
Faktoren überzeugten die Jury, die dem 
aufstrebenden Ingenieurbüro den Jung-
unternehmerpreis als derzeitigen Höhe-
punkt bescherte. 

Bernhard Höpperger lebt seit seiner Rück-
kehr aus den USA in Igls. Beim Familienfest 

übernahm er die Nachfolge von Martin 
Tauber in der Funktion des „Grillgurus“ und 
seit 2016 ist er Mitglied der Schützenkom-
panie Igls-Vill. Zusätzlich trainiert er die 
U9-Fußballmannschaft Union Innsbruck, 
in der auch sein Sohn Alexander mitspielt. 
Trotz der vielen Arbeitsstunden wünscht 
er sich, dass viel Zeit für die Familie bleibt, 
denn dieses Jahr wird als nächster Höhe-
punkt in seinem Leben geheiratet. Seit 
letztem Herbst ist er mit seiner Lebensge-
fährtin und Mitarbeiterin Daniela Schwai-
ger verlobt, die ihm schon seit ein mehre-
ren Jahren liebevoll zur Seite steht. �

war zuständig für die Konzept-
studie, Entwurfsplanung und 
den „Environmental Studies“ 
im Zuge eines Freeway-Tun-
nelbaus mit einem Investitions- 
volumen von 5,4 Milliarden  
Dollar. 

2013 kam er wieder nach Öster-
reich und eröffnete und leitete 
eine Niederlassung für ein Inge-
nieurbüro, bevor er im Mai 2015 
die Befähigungsprüfung für den 
Gewerbeschein ablegte und 
sein eigenes Unternehmen, die  
„TFD Consulting Engineer“ im 
August 2015 gründete. Sein 
erster Auftrag war die Inbe-
triebnahme der Lüftung des  
Arlbergtunnels vor der Verkehrs-
freigabe im November 2015.  2016  
wickelte die Firma bereits 

HTL-Ingenieur ab. Eine großartige Chan-
ce nutzte er, als er für ein Tunnelprojekt 
als Projektleiter für eineinhalb Jahre nach 
Los Angeles in die USA wechselte. Er 

Seit Sommer 2016 bei der SK Igls-Vill: 
Bernhard Höpperger. Im Bild mit seiner Verlobten 
Daniela Schwaiger.

Für die optimale Tunnelsicherheit:  Ein Brandversuch vor 
der Verkehrsfreigabe veranschaulicht die Lüftungsleistung.
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von Dominik Zeillinger

Die Musikkapelle Igls-Vill startete am 
5. Jänner mit dem Neujahrskonzert 

in das  Jahr 2017. Die Bestuhlung musste 
wieder bis zum Anschlag erweitert wer-
den, damit alle Gäste Platz fanden. Durch 

St. Aegidius Chor / Kirchenkonzerte
Konzerte in der Pfarrkirche Igls - Sommer 2017

von Direktor-Stv. Christoph Stock

Rosie Schwarz ist nach mehr als 14-jäh-
riger, engagierter Tätigkeit im Regions-

büro Igls Ende März in den Ruhestand ge-
treten. Der Tourismusverband Innsbruck 
und seine Feriendörfer bedankt sich sehr 
herzlich bei ihr und wünscht ihr für die Zu-
kunft alles Gute.

Als neue Leiterin der Region südliche  
Feriendörfer ist Claudia Waldbrunner ab 

Tourismusbüro Igls
Neue Regionalleitung
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Die neue Regionalleiterin: Claudia Waldbrunner 
ab sofort im Tourismusbüro Igls.

von Margarete Ruzicka-Erhardt

So wie in den letzten Jahrzehnten fin-
den auch in diesem Sommer die Igler 

Kirchen- und Orgelkonzerte statt. Auf-
grund einer Kürzung der Subvention kön-
nen heuer nur mehr 10 Kirchen- und 6 Or-
gelkonzerte durchgeführt werden.

Die Reihe „Kirchenkonzerte Igls“ beginnt 
am Sonntag, den 25. Juni 2017, um 20:30 in 
der Pfarrkirche Igls mit dem Eröffnungskon-
zert des St. Aegidius Chores. Es werden die 

Kantate zum 2. Pfingsttag „Stehe auf Nord-
wind“ von Telemann (anlässlich seines 250. 
Todestages) sowie auch Werke zeitgenös-
sischer Komponisten zu Gehör gebracht. 
An den folgenden Sonntagen musizieren 
Instrumentalsolisten, Streich- und Bläser-
ensembles und das Ensemble Iuventus 
Cantat, Werke der Kirchenmusik aus dem 
XVI. bis XXI. Jahrhundert. Am 27. August 
2017 endet die Konzertreihe mit dem Kon-
zert der Innsbrucker Kammermusik.

von Hermann Schmid

Das Katholische Bildungswerk ist heuer 65 Jahre alt gewor-
den. Am 4. Juni 1951 nahm es mit dem Vortrag von Pater 

Susic zum Thema „Kirche von heute und morgen“ seine Tätigkeit 
auf. Das Anliegen des Katholischen Bildungswerkes ist es, Veran-
staltungen vor Ort und in der Pfarre anzubieten. 

Die Angebote umfassen ein breites Spektrum aus den Bereichen 
Religion, Kunst und Kultur, Soziales, Medizin und vieles mehr. 
Neben Vorträgen organisiert das Katholische Bildungswerk auch 
Besuche von interessanten Orten, Kirchen, Passionsspielen und 
anderen Sehens- und Erlebniswürdigkeiten.�

Die sechs Orgelkonzerte sind jeweils am 
Donnerstagabend vom 13. Juli 2017 (20.30 
Uhr) bis einschließlich 17. August 2017. Es 
spielen hervorragende Organisten aus 
Deutschland und Österreich Werke der eu-
ropäischen Orgelliteratur.

Das vielfältige Programm können Sie dem 
Konzertfolder entnehmen, der ab Juni in 
der Pfarrkirche aufliegt, und auch im Tou-
rismusbüro Igls erhältlich ist.

Wir freuen uns auf viele Besucher bei den 
Konzerten.�

sofort im Tourismusbüro Igls tätig. Clau-
dia Waldbrunner ist eine erfahrene Touri-
stikerin mit Schwerpunkt Marketing und 
Kommunikation. Ihr Berufsweg führte sie 
von der Hotellerie und Consultingtätigkeit 
bis zum Destinationsmarketing. In dieser 
Funktion hatte sie über mehrere Jahre die 
Leitung der Marketing- und Presseabtei-
lung bei Kitzbühel Tourismus inne. In ihrer 
letzten Position verantwortete sie den Be-
reich Markt und Produktkommunikation 
bei der Tourismusorganisation Engadin St. 
Moritz.�

Katholisches Bildungswerk
65 Jahre Katholisches Bildungswerk

Die Grafik gibt eine detaillierte Information:  die Anzahl der Besucher 
und Teilnehmer der letzten zehn Jahre.

Musikkapelle Igls-Vill
Musik für das ganze Jahr

das Programm führte routiniert Pfarrer  
Magnus und auch der Bariton Clemens 
Kölbl steuerte zwei Gesangsstücke bei. 

Für die Höhepunkte sorgten Lena Eisendle 
mit ihrer Soloklarinette beim Concertino 
op. 26 von Carl Maria von Weber und die 
Nachwuchskapelle BinA zusammen mit 
Streichern der Musikschule Innsbruck, zu 

hören waren Melodien aus verschiedenen 
Disney-Filmen.

Die Notendichte wird heuer im Mai am 
höchsten sein. Die Musikkapelle Igls-Vill 
freut sich auf zahlreiche Besucher beim 
KammBlasen am 6. Mai am Wopfnerhof 
und beim Frühjahrskonzert am 19. Mai im 
congresspark igls.�

Gr
afi

k: 
He

rm
an

n S
ch

m
id

14 Der Igel | Ausgabe Nr. 40 | März 2017 



von Lothar Zimak

Im Jahre 2000 wurde das alte Oster-
grab, das bereits seit einiger Zeit nicht 
mehr in Verwendung war, aufwendig 

renoviert und schließlich in der Karwoche 
wieder im Altarraum der Igler Kirche auf-
gebaut (siehe dazu auch „der Igel“, Ausga-
be Nr. 4 - März 2008). In vielen Gemeinden 
Tirols ist es Tradition, dass am Karsamstag 
Schützen an der Seite des bildlich, darge-
stellten Grabes Christis, Wache stehen. Auf 
Initiative von Ehrenoberleutnant Hannes 
Hundegger und Ehrenhauptmann Rai-
mund Schwarz reifte innerhalb der Schüt-
zenkomanie Igls-Vill die Idee, auch in Igls 
diesen Brauch der „Grabwache“ einzufüh-
ren.  Nachdem sich Pfarrer Magnus Roth 
und der Pfarrgemeinderat auch dafür aus-
gesprochen hatten, versehen die Schüt-
zen seit 2002 diesen „Dienst“ in Tracht, 
jedoch ohne Waffe. 

Schützenkompanie Igls-Vill 

15 Jahre Ostergrabwache

Dieses „Wache halten“ kommt aus dem mi-
litärischen Bereich und ist an gewisse Ze-
remonien und bestimmte Abläufe gebun-
den. So auch die Grabwache der Schützen 
am Karsamstag: Jeweils zwei Schützen 
stehen sich an den Seiten des Altarraumes 
in „habt acht“-Stellung gegenüber. Nach 
einer halben Stunde erfolgt der Wach-
wechsel geprägt durch eine strikte Abfol-
ge des Kommandos „zum Gruß“ und eines 
„zackigen“ Platzwechsels – vielleicht für 
so manchen in der Stille einer Kirche irri-
tierend, für andere ein Ausdruck der Wert-
schätzung.

Sehr unterschiedlich und relativ ist auch 
das Empfinden der Wachehaltenden – für 
den Einen verfliegt die Zeit, für den An-
deren ziehen sich die 30 Minuten in die 
Länge. Einige berichten, erst durch diesen 

Aufruf 
zur Kleiderspende für 
die Bergweihnacht
von Lothar Zimak

Aufgrund der wachsenden Teilnehmer-
zahl war der Fundus der Bekleidungs-

gegenstände bei der letzten Bergweih-
nacht fast zur Gänze ausgeschöpft.  Wir 
bitten daher um Kleidung und um pas-
sende Gegenstände. 

Benötigt werden:	
Dunkle Hosen jeder Größe
Alte Bergschuhe aus Leder
Lodenmäntel/Lodenjacken
Hüte
Kopf- und Schultertücher
Alte Dirndl und abgelegte Trachten

Die Gegenstände können in der Zeit vom 
10. bis 22. April in die bereitgestellten 
Kisten beim Eingang zur Zwergenburg  
(Volksschule Eingang zur Sporthalle - 
Nordseite) abgegeben werden. Vielen 
Dank!�

Schützenkompanie Igls-Vill
Kontakt: Lothar Zimak 0664 355 90 80

„Dienst“ zur Ruhe zu kommen und An-
dacht halten zu können, andere fühlen 
sich durch das stramme „habt acht“ in ihrer 
Andacht gestört. In den nun mehr 15 Jah-
ren hat sich der Brauch der Grabwache in 
Igls etabliert und ist vielmehr schon eine 
Tradition. �

von Mario Stöckholzer 
und Walter Suppersberger

Wieder geht eine sehr aktive Luftge-
wehrsaison der Schützengilde Igls-

Vill zu Ende. Diese wurde mit einem span-
nenden Dorfschießen Anfang November 
2016 gestartet. Über tausend Serien zu je 
zehn Schuss wurden von 119 Schützen in 
24 Igler und Viller Vereinsmannschaften 
geschossen. Stefanie Kalous und Markus 
Linder erzielten jeweils ein Maximaler-
gebnis von 100 Ringen. Aber auch die Er-
gebnisse aller anderen Teilnehmer waren 
außergewöhnlich hoch, wenn man be-
rücksichtigt, dass die meisten sich untrai-
niert dieser Herausforderung stellen.

Bei den Bezirksmannschaftsmeisterschaf-
ten beteiligten sich in der Stehend-frei-
Klasse eine Mannschaft und in der Sitzend-
aufgelegt-Klasse zwei Mannschaften.

Vom ersten Vereinsabend zu Saisonbe-
ginn bis zum Ende der Luftgewehrsaison 
werden Wettkampfserien mit zusätzlicher 
Tiefschusswertung geschossen. Tiefschuss 
oder auch Teiler genannt, ist im Vergleich 
zum Ring eine noch genauere Einteilung 
der Schussscheibe, um so die Schusspo-
sition präziser bestimmen zu können. 
Daraus werden die zehn besten Serien für 
eine Jahresmeisterschaft gewertet, wofür 
es dann zur Belohnung, je nach Ergebnis, 

Trinkgläser mit dem Aufdruck „Silber“, 
„Gold“ oder „Gold mit Kranz“ eine Rarität 
gibt. Jeder Vereinsabend ist damit interes-
sant und spannend. Egal ob Nussenschie-
ßen vor Weihnachten, Paarschießen im 
März oder Ostereierschießen vor Ostern, 
die Luftgewehrsaison hatte es heuer mit 
sieben Monaten in sich.

Im diesen Sinne darf die Schützengilde 
Igls-Vill zum Abschluss alle Interessier-
ten recht herzlich zum Ostereierschießen 
einladen. Dieses findet heuer vom 3. bis 
13. April jeweils Montag und Donnerstag 
ab 19 Uhr statt. Außerdem kann jeder 
Schießsportinteressierte bei diesen Ver-
anstaltungen in die Schützengilde Igls-Vill 
hinein schnuppern und bei mehr Interesse 
auch Mitglied der Gilde werden.�

Schützengilde Igls-Vill
Scharfes Auge, bunte Eier
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von Nicolas Fettner

Wie bereits aus vergangenen Welt-
meisterschaften, die traditionell 
alle zehn Jahre in Igls stattfinden, 

zu erwarten war, brachten die 47. FIL-Welt-
meisterschaften ein wahres Familienfest 
mit perfekt organisierten Sportbewerben 
und einem umfangreichen Rahmenpro-
gramm an den Fuß des Patscherkofels. 
Knapp 10.000 Besuchern wurden neben 
spannenden Medaillenentscheidungen  
auch spektakuläre und unterhaltsame 
Showeinlagen geboten. Das Red Bull Sky-
diving Team, ein Slackline-Artist, Eisschnit-
zer und Graffiti-Künstler, Breakdancer und 
Cheerleader sorgen für abwechslungs-
reiche Unterhaltung. Die Patscher Brauch-
tumsgruppe heizte die Stimmung im 
Besucherzelt an und die Musikkapelle Igls-
Vill verpasste den Siegerehrungen  einen  

Österreichischer Rodelverband

Das war die Rodel WM 2017

feierlichen Rahmen. Kinder konnten sich 
bei den Spielstationen entlang der Bahn 
und beim Schülerrodelrennen am Freitag 
so richtig austoben.

Aus sportlicher Sicht wurden alle Erwar-
tungen übertroffen. Ausgerechnet der 
Viller Lokalmatador Wolfgang Kindl kürte 
sich vor heimischem Publikum zum Dop-

pelweltmeister auf seiner Bahn. Peter Penz 
und Georg Fischler kämpften sich nach 
einer längeren Verletzungspause zurück 
und gewannen überraschend Silber im 
Sprint-Bewerb der Doppelsitzer. Bei den 
U-23-Titelkämpfen ging Gold im Doppel-
sitzerbewerb an Thomas Steu und Lorenz 
Koller aus Vorarlberg und der Lanser Lo-
kalmatador Armin Frauscher sicherte sich 
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die Silbermedaille bei 
den Herren-Einsitzern. 

Der Österreichische 
Rodelverband freute 
sich über das große 
Zuschauer interesse 
und hofft, die neu ent-
fachte Euphorie für den 
Rodelsport im histo-
rischen Olympia-Eiska-
nal auf die jährlichen 
We ltcup -Veransta l -
tungen mitnehmen zu 
können. Bereits Ende 
dieses Jahres treffen 
sich erneut die Besten 
der Welt in Igls – ein 
weiteres Rodelfest ist 
vorprogrammiert!�

Doppelwelt- 
meister: Der in 
Vill aufgewach-
sene Wolfgang 

Kindl machte 
die Heim-WM zu 

seiner.

Abschlussfeier: Fahnenkinder und Mitarbeiter auch aus Igls und Vill freuen sich über die erfolgreiche Rodel-WM.
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SkiTeamIgls

Erste Ski-Saison unfallfrei und mit viel Spaß

von Gabriel Rott

Drei, zwei, eins! Nochmal kräftig an-
schieben und ordentlich Schwung 

holen, und los geht’s begleitet von den 
Hopp! Hopp! Hopp!-Rufen der Zuschauer. 
Schon beim ersten Tor vorbei und dann die 

von Herwig Zöttl

Das SkiTeamIgls wurde ins Leben ge-
rufen, um Igler und Viller Kindern die  

Chance zu geben, gemeinsam regelmäßig 
Skifahren gehen zu können und mit ihren 
Freunden Spaß zu haben. Daneben spielt 
aber die konsequente und professionelle 
Ausbildung eine entscheidende Rolle. 
Zwanzig Kinder im Alter von fünf bis acht 
Jahren hatten sich anfänglich gemeldet.  
Dank der Unterstützung der Tiroler Spar-
kasse konnte die Idee im vergangenen 
Herbst umgesetzt, und eine eigene Ausrü-
stung mit Startnummern und Toren ange-
schafft werden. 

Ein Skitrainer, der diese Aufgaben erfüllt 
und den Kindern die Begeisterung zum 
perfektionierten Skifahren weitergeben 
kann, konnte nun in Kooperation mit dem 
Aldranser Skiclub gefunden werden. Der 
junge Südtiroler Trainer und Sportstudent 
in Innsbruck Daniel Bachmann hat im Fe-
bruar das Training übernommen. Trainiert 
wurde mit viel Spaß und vollmotivierten 
Kindern seit Dezember 2016 regelmäßig 
jeden Freitag von 14 bis 16 Uhr. Das letzte 
Training fand am 24. März kurz vor Saison-
schluss statt, bei dem das SkiTeamIgls das 
letzte Mal alle Lifte der alten Patscherkofel-
bahnen noch einmal nutzen konnte. 

Sportverein Igls 

Skirennen am Kofel

Ideallinie suchen. Wobei die Ideallinie heu-
te eher bedeutet, dort zu fahren, wo am 
wenigsten Schneehaufen liegen. Die Sicht 
ist auch eher schlecht, so dicht ist teilweise 
das Schneetreiben. Ei, der Schneehaufen 
hat jetzt sicher Zeit gekostet. Da vorne ist 

gleich das Ziel, aber zu-
erst geht’s noch durch die 
eng gesteckten Tore vor 
dem Zieleinlauf, welche 
die Kinder mit den kurzen 
Ski besser meistern als die 
Erwachsenen. Letztes Tor, 
nochmal in die Hocke, al-
les rausholen, geschafft! 
Wie ist die Zeit?

So oder ähnlich ist es 
den 46 Teilnehmern bei 
der vom Sportverein Igls 
durchgeführten Vereins-
meisterschaft gegangen. 
Diese fand am Sonntag, 
dem 5. März 2017, am 
Patscherkofel statt. Insge-
samt wurden acht Klassen 

gewertet, wobei der jüngste Teilnehmer 
Jahrgang 2011 war. Extra gewertet wur-
de auch die schnellste Familie sowie die 
Familie bei der die Familienmitglieder die 
homogenste Zeit hatten. Der Sportverein 
Igls gratuliert allen Gewinnern.�

Ab der nächsten Saison wird das SkiTeam-
Igls als eigene Sektion in den Aldranser 
Skiclub integriert, alle Kinder werden als 
Mitglieder automatisch aufgenommen 
und verfügen daher dann über alle versi-
cherungstechnischen Vorteile des ÖSV. 

Nächsten Winter wird das wöchentliche 
Training voraussichtlich in zwei Leistungs-
gruppen durchgeführt. Sobald ein Nacht-
skilauf am Kofel wieder möglich ist, findet 
das Training auch wahrscheinlich erst in 
den späteren Nachmittags- bzw. Abend-
stunden statt. Nähere Informationen im 
Winter-Igel Ausgabe 43.�
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Schneetreiben beim Start 
zum ersten Renndurchgang.

Siegesehrung der Junioren: Jahr-
gänge 2009 -2011 in der Talstation.

Das SkiTeamIgls: Trainer Daniel mit den „Rennläufern“.
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18 Do

19 Fr Frühjahrskonzert der Stadtmusikkapelle Igls-Vill, congresspark igls

20 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do Christi Himmelfahrt

26 Fr
Blühende Träume 
Tiroler Gartentage, 
congresspark igls

27 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

28 So

29 Mo

30 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

31 Mi

Ju
ni

1 Do

2 Fr

3 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

4 So Pfingstsonntag

5 Mo Pfingstmontag   	 Redaktionsschluss „der Igel“ Ausgabe 41

6 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do Fronleichnamsprozession
Frühschoppenkonzert der Stadtmusikkapelle Igls, Turmbichl Vill

16 Fr

17 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa
Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

Führung Freilichtmuseum Goldbichl, Parkplatz Goldbichl

25 So
Herz-Jesu-Prozession
Frühschoppenkonzert der Stadtmusikkapelle Igls, alter Schulgarten

Kirchenkonzert St. Aegidius Chor, Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do „der Igel“ Ausgabe 41

30 Fr

1 Sa
Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

10 Jahre der Igel: „Der Igel tanzt“, congresspark igls, 21 Uhr

30 Do „der Igel“ Ausgabe 40

31 Fr

A
pr

il

1 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

2 So

3 Mo Ostereierschießen, Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus, 19 Uhr

4 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

5 Mi

6 Do Ostereierschießen, Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus, 19 Uhr

7 Fr

8 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

9 So

10 Mo Ostereierschießen, Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus, 19 Uhr

11 Di

12 Mi

13 Do Ostereierschießen, Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus, 19 Uhr

14 Fr

15 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

16 So Osterkränzchen Freiwillige Feuerwehr Igls, Vereinshaus

17 Mo Ostermontag

18 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

30 So

M
ai

1 Mo Maifest Sportverein Igls, Dorfzentrum Igls

2 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa
Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

KammBlasen Stadtmusikkapelle Igls-Vill, Wopfnerbichl

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9 - 12 Uhr

14 So

15 Mo

16 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

17 Mi Bibel und Gewalt, DDr. Matthias Moosbrugger, Pfarrheim Igls, 20 Uhr
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Spenden bis 14. März 2017 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“
Elisabeth Perkmann
Gerda Seiler
KR Anna Weber
Dr. Georg Wick
Claudia Schwarz
Familie Rudigier-Korinek
Claudia Kölblinger
Petra Happacher
Mag. Josef Schlick
Dr. Godehard Kipp
Dr. Bernhard Kremser 
	 und Dr. Verena Kremser-Wykypiel
Dr. Bruno Wozak
Peter Steiner
Elionore Rainer
Waltraud Mangge
Doris Maria Kittler
Franz und Johanna Wopfner
Hermine Dietrich
Dr. Margit Pomaroli
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Ing. Josef Kozubowski
Mag. Margit Speiser
Dr. Sigrun Margreiter
Diethelm und Lore Fitz
KR Loni Mussmann
Erhard Schmid
Dr. Heinz und Utta Huber
Gertrud Gostner
Univ. Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Johanna Walter und Andreas Mösl
Andreas und Gabriele Jäger
PZI Burtscher KG

Waltraud Nicklas-Eschenauer
H. und A. Schösser
Walter Aichner
Siegfried und Monika Kreiner
Edith Wilhelm
Irmtraud Hirn
Dr. Josef Thaler
Herwig Moßbeck
Robert und Inge Feichter
Hans Narbeshuber
Bettina Kantner
Josef Thurner
Mag. Elisabeth Jesus Defner
Brigitte Stummer 
	 und Ing. Klaus Staudinger
Dr. Angelika Piccolroaz-Schmölz
Marion von Tannstein
Helene Erhardt
Dipl. Ing. Edmund Weiser
Michaele und Achim Linde
Dipl. Ing. Hermann Kastner
Johann und Marianne Schmid
Anna Maria Profanter
Gertraud Ludwig
Univ. Prof. Dr. Manfried Gantner
Günther Diechtl
Hans Zimmermann sen. 
Georg Astenwald
Franz und Irmfried Maier
Stefanie Schwarz
Fam. Werner Gasser
Thomas Moyle
Reinhard und Ingrid Schweiger

Dipl. Ing. Norbert Wieser
Dietrich und Margit Arnold
Annita Nagele und Barbara Witting
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Karoline Trinks
Julia Wegscheider
Almuth Mota
Brigitte Magis
Helga und Dr. Michael Horak
Mag. Michael und Mag. Gabriele Mayr
Gebhard und Brigitte Jenewin
Petra Zeillinger
Schützengilde Igls
KR Alfred und Annelies Zöttl
Inge Steinke
Mag. Dietmar Sillober
Kurt Zuttion
Dipl. Ing. Gunter Woschnak
Wolfgang Kalous
Kurt Kranebitter
Mag. arch.  Dietrich Tuscher
Johann Stefan Rezac
StR. Franz Xaver Gruber
Dr. Gerhard Szinicz
Waltraud Fiechtl 
Dr. Ingeborg Pascal
Dipl.-Ing. Gerhard und Anne Marie Scholz
Ing. Ewald und Klaudia Dworschak
Familie Ditting
Ben und Rosi van Schaik�  

�
� und anonyme Spender.

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der Heraus-
gabe des  „Igel“ und freuen uns, wenn Sie 
die weitere Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 

BIC: RZTIAT22
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir uns, 
Sie als Spender in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite 
namentlich anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Kontakte aus dieser Ausgabe
Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet

Chor St. Aegidius MMag. Martin Astenwald 0650 24 88 447 chor@aegidius.at www.aegidius.at
CRG Reitclub Innsbruck-Igls Birgit Federspiel 0664 516 55 05 birgit.federspiel@insider-reisen.at www.reitclub-innsbruck.com
Jugendzentrum „Die Box“ Petra Maria Schwab und Patrick Pfauch 0664 800938806 JugendzentrumIgls@isd.or.at 
Katholisches Bildungswerk Hermann Schmid
Kindergarten Igls-Vill Silvia Tschaikner Silvia.Tschaikner@magibk.at
Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle 0664 140 26 477 info@mkiv.at www.mkiv.at
Österreichischer Rodelverband Nicolas Fettner, GS Rodel WM 2017 0512 57 999 4-0 office@rodelwm17.at www.rodelwm17.at
Schützenkompanie Igls-Vill Obmann Lothar Zimak 0512 37 97 93 kompanie@skiv.at www.skiv.at
Schützenkompanie Igls-Vill - 
Jungschützen

Anna-Maria Zimak
Alexander Schwaiger

0664 994 02 55  
0664 403 34 83 jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com www.skiv.at

Schützengilde Igls-Vill Obmann-Stv. Mario Stöckholzer 0680 232 82 93 gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls
SkiTeamIgls Herwig Zöttl 0676 844 311 400 office@heumandl.at
Solidarität Igls Toni Hafele 0650 646 87 01 toni.hafele@gmail.com
Sportverein Igls Obmann Josef Wiesflecker 0699 12141206 office@sv-igls.at www.sv-igls.at
Stadtteilvertretung Igls 0512 5360 -2360 info@igls.org www.igls.org
Tourismusbüro Igls Claudia Waldbrunner 0512 377 101 igls@innsbruck.info
Verein „Unser Mittelgebirge“ Herwig Zöttl 0676 844 311 400 office@heumandl.at
Volksschule Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner 0512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at
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Nächste Ausgabe:
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Deine Ansprechpartner
rund ums Thema Jugend
und Club-Konto in der
Bankstelle Igls,
Hilberstraße 24, 6080 Igls

Corina Müller

Tel.: +43 512 377107-15057
corina.mueller@rlb-tirol.at

Aegidius Zettinig

Tel.: +43 512 377107-15054
aegidius.zettinig@rlb-tirol.at

Das erste Jugendkonto mit gratis Unfall-
versicherung und –Rucksack.
Raiffeisen. Dein Begleiter.   

Mehr Infos auf www.club-tirol.at

Basislogo-Anwendungen (Abfallend+Satzspiegel)

4c, 2c, 1c Positiv: 4c, 2c, 1c Negativ: 4c, 2c, 1c Negativ
mit Outline:
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